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Urteil des BGH zum Geltungsbereich der GOÄ
Die seit vielen Jahren in der Rechtspre-
chung und in der Literatur strittige und
bislang höchstrichterlich nicht geklärte
Frage, ob die Gebührenordnung für Ärzte
(GOÄ) auf ambulante Leistungen einer
juristischen Person (zum Beispiel eines
Krankenhausträgers oder einer MVZ-
GmbH), die durch einen Arzt in einem
Anstellungs- oder Beamtenverhältnis in
Erfüllung seiner Dienstaufgaben er-
bracht werden, anwendbar ist, ist nun
durch den Bundesgerichtshof (BGH) ent-
schieden worden. Dieser urteilte mit Da-
tum vom 4. April 2024 (Az. III ZR 38/23),
dass auch im vorgenannten Falle die
GOÄ Anwendung findet.

Der BGH begründete seine Entschei-
dung zum einen mit dem weit gefassten
Wortlaut des § 1 Abs. 1 GOÄ („Die Vergü-

tungen für die beruflichen Leistungen der
Ärzte bestimmen sich nach dieser Verord-
nung, soweit nicht durch Bundesgesetz et-
was anderes bestimmt ist“). Dieser setzt
laut dem BGH nicht voraus, dass der Ver-
tragspartner des Patienten ein Arzt ist,
sondern (lediglich) dass die Vergütung
für die beruflichen Leistungen eines Arz-
tes geltend gemacht wird.

Zum anderen und vor allem waren für
den BGH bei seinem Urteil der aus den in
der GOÄ enthaltenen Vorschriften resul-
tierende Sinn und Zweck ausschlag-
gebend. Letzterer besteht gemäß dem
Gericht darin, einen angemessenen Inte-
ressenausgleich herbeizuführen zwi-
schen denjenigen, die die Leistung
erbringen, und denjenigen, die zu ihrer
Vergütung verpflichtet sind. Dies ist laut

dem BGH unabhängig davon, ob der Arzt
oder ein Dritter (juristische Person) Ver-
tragspartner des Patienten geworden ist.

Denn für den Ausgleich zwischen den
gegenläufigen Interessen von Patienten
und Ärzten, dass weder ein zu hohes Ent-
gelt entrichtet werden muss noch nur ein
zu geringes Entgelt gefordert werden
darf, wäre es gemäß dem BGH nicht
nachvollziehbar, die Interessen der zur
Zahlung der Entgelte Verpflichteten als
weniger schutzbedürftig und die Interes-
sen der an den Entgelten Berechtigten als
weniger regelungsbedürftig anzusehen,
wenn die ärztliche Tätigkeit durch einen
Arzt erbracht wird, der von einer juristi-
schen Person beschäftigt wird, mit wel-
cher der Patient einen Behandlungsver-
trag abschließt. Dr. med. Stefan Gorlas
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